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Das Genfer Palais des Expositions in dem die Kunstschau untergebracht ist

Bis zum 11. Oktober dauert in Genf die große nationale Kunst-
schau, die ein Bild des gesamten schweizerischen Kunstschaffens
gibt. An die 900 Werke der Malerei und Graphik sind beisam-

men, 150 Plastiken und gegen 1500 Arbeiten aus dem Gebiete
der angewandten Kunst. - Man redet und schreibt heute endlos
über Krisis und Wirtschaft, aber das menschliche Leben ist mehr
als ein Wirtschaftskomplex, und wer ein Mensch sein und bleiben
oder werden will, der hält sein Herz und seinen Sinn dem
Künstlerischen offen. Dort fließen Quellen, die tieferen Tiefen
entspringen, als die Wässerlein der Alltäglichkeit.

Zwei junge Leute vor dem Bildwerk der jungen Mutter. -
Ist's nicht als lebte die Plastik erst recht, weil Men-

schenaugen drauf ruhn? Man merkt: die
beiden haben da so ihre be-

sondern Gedanken

Hrch. Altherr : Die Schiffbrüchigen Kunstkommission vor alle
Eidgenossenschaft gekauft

Die Gemeinde und der Kurverein von Davos erstellen gegenwärtig eine Drahtseilbahn von Davos-
Dorf zu den herrlichen Skifeldern im Parsenngebiet, um den Skifahrern den mühsamen Aufstieg
ins Skigelände zu ersparen. Die Bahn wird in zwei Etappen gebaut. Die erste Etappe soll anfangs
Dezember eröffnet werden. Der Unterbau der ersten Strecke ist bereits fertig, nun werden nodi

überall die Schienen gelegt Foto A. Bertsdiinger

E. Angst-Anderwert
Zentralverwalter des Allgemeinen
Konsumvereins beider Basel, trat ins
achte Jahrzehnt seines Lebens. Der
Jubilar wirkte zuerst als Lehrer in
Zürich und Basel, und ist nun als Führer
in der Senossenschaflsbewegung tätig

Foto E. Teichmann

St rafgerichtsp räsident
Dr. Karl Hübscher

in Basel, der seit 1897 bis 1923 dem
Basler Strafgericht als vortrefflicher
Richter vorstand, starb im Alter von
79 Jahren. Aus der Journalistik her-
vorgegangen, trat er 1882 in den Ge-
richtscUenstüber. Auf gemeinnützigem
Gebiet wirkte er besonders eifrig als

Mitglied der Patronagekommission
der Gemeinnützigen Gesellschaft

Foto E. Teichmann

Dr. Max Baur
Abteilungschef bei der Eidg. Obertele-
graphendirektion in Bern, starb im
Alter von 58 Jahren. Er hatte von der
Pike auf gedient und trat später in die
Zentralverwaltung der Eidg. Tele-
graphendirektion ein. Während der
Dienstzeit holte er sich an der Berner
Universität den juristischen Doktor.
Zu verschiedenen internationalen Kon-
ferenzen wurde er als Vertreter des

Bundesrates abgeordnet

Am ë. September fand in Gera der Gautag der Thüringischen Nationalsozialisten statt.
Adolf Hitler, der Führer der Partei, schreitet die Ehrenfrönt auf dem Schützenplatz ab
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Gandhis Lehre übt auf alle, die ihr nahekommen, eine mächtige wirKung aus, unu vermag sugar ea.grai.uer, "y-s-
der Nation, gegen die sie gerichtet ist, in ihren Bann zu ziehen. Seine Sekretärin und ergebenste Anhängerm ist die Eng-

länderin Miß Slade, die Tochter des Admirals Slade ; sie hat Name, Kleidung, Lebensanschauung, alles was sie an Europa

bindet, geändert und lebt seit Jahren in Gandhis nächster Umgebung. — Miß Slade beim Verlassen des Schiffes in Folkestone

aus den Reihen der Presseleute Schweizerischer Pressetag in Interlaken
ist schon mancher Regierungs-
mann hervorgegangen, so ist's mit dem bernischen Regierungspräsidenten Rudolf (X)> so ist s mit Bundesrat

Dr. Meyer (XX)> die wir hier als Gäste am Schweiz. Pressetag auf dem Brienzersee fahren sehen Foto Keller

^ A k. IfNI II I |r| rkl/^ I A bin Der Führer der indischen Freiheitsbewegung ist nach England

jrANUnl IN tlHvLAINU gekommen; um an der Round-Table-Konferenz teilzunehmen.
Bei seiner Ankunft auf englischem Boden,

in Folkestone, wurde ihm ein begeisterter
Empfang von der Bevölkerung zuteil. —
Gandhi, im Arm seine selbstgewobenen

Kleider, auf dem Weg vom Schiffzur Bahn-

Links im Kreis: Doppelsieg
von Vater und Sohn
Bei dem Lausanner Geh- und Marschwett-
bewerb siegte im Marsch «Rund um den

Genfersee» der bekannte Geher Johann
Linder (rechts) mit 25 : 26 : 40 Stunden.

Sein Sohn Hans Linder (links) wurde Sieger

im Militärgepäckmarsch Yverdon-Lausanne.
Er legte die 40 km lange Strecke in 4 Stun-

den, 24 Minuten zurück. Foto Joller

Der neugewählte Zentralpräsi-
dent des Vereins der Schweizer

Presse, Alois Horat aus St. Gal-
len Foto Baumgartner

Leutnant Boothmann, der Sieger im diesjährigen

Rennen um den Schneider - Cup in Calshot auf der Insel

Wight. Er erreichte mit seiner Vickers-Rolls-Royce-Super-
marine-Maschine eine Stundengeschwindigkeit von 547,5 km.

Der Rekord von. Lt. Waghorn von 1929 betrug 528,8 km

Beim Versuch, den Weltrekord im Distanzflug zu brechen, stürzte bei der Stadt

Ufa in Rußland (Ural) das französische Flugzeug «Bindestrich» ab. Die Be-

Satzung, der bekannte Langstreckenflieger Le Brix (Mitte) und der Mechaniker

Mesmin (links) wurden getötet, der zweite Pilot, Doret (rechts), konnte sich

durch Fallschirmabsprung retten

Am diesjährigen Zürcher Knabenschiefyen erzielte von 2723 Konkurrierenden
der 1918 geborene Oskar Schmid das beste Resultat. Mit 33 Punkten wurde er

Schützenkönig F°u> Gallas
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